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Feind und Freund.
Wie Mcercswogen, so braust die Schlackt,
Und der Tag wird zur pulverdampfigcn Nackt,
Wie ein Maulwurf durchwühlt die Kugel das Herz,
Manch' Auge blickt brechend himmelwärts,

Wem das Glück nicht sein Leben gerettet,
Dem wird aus der Haidc gebettet.

..Spreng' an. mein muthig Husarenroß,
Heraus, du Pallasch, und zeige dem Troß,
Dem Wälschen, nickt Furcht vor dem Bajonnel,
Heut' mackcn wir alte Rechnung wett,

Von Waterloo sind wir die Alten,
Nun geht es an's Schädelspaltcn."

Und der Tag ist heiß: nicht zu rasten begehrt
Die Kugel im Lauf, in der Scheide das Schwert-,
Vom Hieb troff dem Franzcn das Blut so warm
Und dem Reiter sinkt von der Kugel der Arm.

Ek' zur Nacht sich der Tag gerundet,
Da liegen sie Beide, verwundet.

Die sich eben bekämpft so grimmig und wild,
Sie werden in schützende Decken gehüllt,
Verstummt sind Säbel und Bajonnet
Bor der friedlichen Ruhe im Nazareth;

Und Lager an Lager gcrcihct
Ruh'n, die sich dem Tode gcwcihct.

Erst schauen sie sich gar grimmig an,
Ist Jeder dock Feind und Jeder ein Man».
Und Jeder schlug sich der Heimat zur Wehr,
Der Eine ncnnts „Ehre", der Andre „l'Honneur«:

Dann aber flüstert der Eine:
„Kamerad, hör' an, wie ich's meine:

„Was schecrt uns der Zunge Verschiedenheit,
Was Dein rothes, mein schwärzliches Unterkleid.
Ob die Rhone Dir murmelnd die Wiege umrauscht,
Ob am Rhein ich der Lorcley Singen gelauscht,

Wir hab'n uns als Männer geschlagen.
Und woll'n uns als Männer vertragen.

„Komm, Kamerad, komm, kaum halt' ich es aus,
Die Luft bedrückt mich, wir wandeln hinaus,
Wo belebend uns lächelt ein sonniger Tag,
Wo der Himmel bock ausspannt sein blauendes Dach."

„Aon eamoraäe, vous êtes un Nomine,
Mein Braver, ich komme, ich komme."

„Stützt nur den Arni auf die Schulter mir,
Wenn der Fuß Euch schmerzt, mein Grenadier,
Wir Deutschen sind früher ja ^ oft ist's passirt
Gott sei's geklagt, von Euch geführt.

Doch weiß ich jetzt bessere Alliance
Stark Deutschland und belle Urauos!«

Und lächelnd schaut der Himmel darein,
Wie er heiter blauet über den Zwei'n.
Er weiß es allein, wann die Völker nickt mehr
Sich streitend befehde» mit blutiger Wehr.

Im Schooßc der Götter verborgen
Liegt des ewigen Friedens Morgen.

(Neue BlatO
Druck und Verlag von Braun ck Jeunq (K. Gcngel.)
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